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Empfehlungen für die Berufsbildung Pflege 

Die vorliegenden Empfehlungen wurden auf Anregung des Vorstandes der 

Vereinigung des Pflegekader Psychiatrie Schweiz (VPPS) erarbeitet.  

Der Bedarf an qualifizierten Fachpersonen ist unbestritten und in 

psychiatrischen Institutionen ein wichtiges Thema, das uns auch in Zukunft 

intensiv beschäftigen wird. Dabei ist es entscheidend, eine hohe Qualität der 

Berufsbildung sicherzustellen. Die Definition der erforderlichen fachlichen 

Qualifikation von Fachpersonen ist eine Führungsaufgabe.  

Der Verein Berufsbildungsverantwortliche Psychiatrie Schweiz BBV setzt sich 

engagiert für eine qualitativ hochstehende Berufsbildung ein. Als Grundlagen 

für diese Empfehlungen wurden die gesetzlichen Vorgaben und die Angaben von 

elf psychiatrischen Institutionen der Deutschschweiz berücksichtigt. Dabei 

zeigte sich, dass die Unterschiede in den Institutionen sehr gross sind. 

 

Empfehlungen für die Ausbildungen von Berufsbildner/innen (BB)  

 AGS, EFZ-Berufe (z.B. FaGe, FaBe): Mind. berufspädagogische 

Qualifikation im Äquivalent von 100 Lernstunden (Art. 44 

Berufsbildungsverordnung) 

 Studierende HF: Mind. berufspädagogische Qualifikation im Äquivalent von 

100 Lernstunden (RLP 4.5.2) / SVEB-Zertifikat 

 Studierende FH: SVEB-Zertifikat 

 Auf allen Stufen ist eine Mindestanstellung von 80% anzustreben, um eine 

konstante Begleitung und Betreuung zu gewährleisten. Bei einer 

Anstellung von 60 - 70% muss beim Arbeitsplan die Anwesenheit der 

Auszubildenden auf der Station berücksichtigt werden. 

 

 

Empfehlungen für die Ausbildungen von Berufsbildungsverantwortlichen (BBV) 

 Mindestens Eidg. Fachausweis Ausbildner/in (RLP 4.5.2: 

berufspädagogische Qualifikation im Äquivalent von 600 Lernstunden) 

 Je nach Aufgaben im Betrieb (z.B. Entwicklung Bildungskonzept) und 

Grösse des Ausbildungsbereiches ist ein Abschluss als 

Berufsschullehrerin im Gesundheitswesen, Dipl. Erwachsenenbildner/in 

oder ähnliches im Äquivalent von 1800 Lernstunden / 60 ECTS 

erforderlich. 

 

 

Empfehlungen für den zeitlichen Aufwand für die Begleitung von Auszubildenden 

auf der Station 

 Mindestens 10% pro Auszubildende (obwohl sich der Aufwand der BB mit der 

erbrachten Leistung der Auszubildenden aufwiegt, benötigt es Zeit für 

die administrativen Arbeiten, Bewertung, Verlaufsdokumentation usw.) 

Dieser Richtwert kann sich reduzieren, wenn Ausbildungssequenzen mit 

mehreren Auszubildenden gemeinsam durchgeführt werden können. 
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Anhang: Ergänzende Gedanken des Vorstandes BBV 

Dem Vorstand des BBV liegt die bisher hohe Qualität der Ausbildungsarbeit sehr 

am Herzen. Damit das so bleibt fügen wir den Empfehlungen die folgenden 

Gedanken an. 

 

Die Betriebe im Gesundheitswesen haben ein grosses eigenes Interesse und auch 

eine Verpflichtung, möglichst viele Fachpersonen auszubilden. Der 

prognostizierte Mangel an Fachpersonen und die demographische Entwicklung der 

Gesellschaft fordern uns klar dazu auf. 

Wir sind der Überzeugung, dass qualitativ ansprechende Ausbildungsarbeit nur 

mit genügend Zeit und ausreichend qualifizierten personellen Ressourcen 

bewerkstelligt werden kann. Diese wichtige, zukunftsorientierte Aufgabe kann 

nur gemeinsam mit allen Beteiligten wahrgenommen werden. Wir erachten dabei 

eine enge Zusammenarbeit zwischen Pflegekader und Berufsbildungs-

verantwortlichen als unabdingbar. 

Sparmassnahmen im Bereich der Organisation und Begleitung von Auszubildenden 

können sich direkt auf die Ausbildungsqualität und damit auf die Kompetenzen 

unserer künftigen Fachpersonen auswirken. 

 

In der Ausbildung zur diplomierten Pflegefachperson HF liegt auf dem zweiten 

Bildungsweg ein hohes Ausbildungspotenzial brach. Die jetzigen Bedingungen, 

insbesondere die finanzielle Unterstützung, sind sehr unattraktiv. In diesem 

Bereich sind aus unserer Sicht Verbesserungen dringend wünschenswert. 
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